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(149) Et. (1) 
Niro. 1183. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Ziwvil⸗Magiſtrate übernommenen Waiſen-, Kuranden- und Depoſiten— 
Veiwögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdik— 
zionsnorm vom 28. November 1852, Zahl 251, R. G. B. die Ges 
richtsbarkeit zuſteht, ſowohl dem Aktipſtande als dem Paſſipſtande nach 
vornehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 
Auf den 21. Februar 1860 die Maſſen: 
Dudziäski Josef Agnes, 
Dosch Wenzel, 
Devehy Josef, 
Dworzak Franz und Konstant, 
Dobranski Stanislaus & Jazwiüski Alexander pto. 6000 fl., 
Dudziüska Rosalia und Adalbert, 
D’Assouville Philipp; 
auf den 22, Februar 1860 die Maſſen: 
Dudziüska Brigitta, 
Dziadecki Alois, 
Diiadecki Gregor, 
Dembicka Maria, 
Dziewietnik Jüdel & Gittel Horowitz pto. 150 fl. KM.; 
auf den 24. Februar 1860 die Maſſen: 
Dendor Kasimir Gläubiger der Realität 338 Stadt, 
Dann Mindel, 
Eimer Markus, 
Eichhorn Georg, 
Ettinger Neutsche, 
Emerling Julius und Ernestine; 
auf den 28. Februar 1860 die Maſſen: 
Ebrbar Johann, 
Eis Israel Ber, 
Emerling Hermann, 
Emerliug Jacob, 
Flecker Chaim Osias, 
Franeiak Hinde Rifke; 
auf den 1. März 1860 die Maſſen: 
Feldmann Feiwel, 
Friedrich Johann und Heinrich, 
Fischer Marie, 
Fiala Angela, 
Fischer Andreas, 
Frank Franz; 
auf den 2, März 1860 die Maffen: 
Flech Helene, 
Fabry Michael (erida), 
Freundlich Osias, 
Fabry Michael und Anna, 
Fischer Emanuel, 
Frank Anna. 


Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver— 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde— 
rungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der Pfle— 
gebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Depo— 
ſitenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, 
auf welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt 
iſt, Vormittag zwiſchen 9g und 12 Uhr und Nachmittag zwiſchen 3 
und 6 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte zu dieſem Ende beitimms 
ten Kommiſſions-Zimmer zu erſcheinen und ihre bezüglichen Urkun— 
den mitzubringen. — Auch iſt dem Magiſtrate unbenommen, durch 
einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der Liquidirung 
beizuwohnen und allenfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 

Lemberg, den 20, Jänner 1860. 


(147) Lizitazions- Verlautbarung. (1) 


Nro. 3934 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sada- 
göra wird hiemit kundgemacht, es ſei mit hiergerichtlichen Beſchluß 
vom 7. Dezember 1859, zur Zahl 1711, zur Hereinbringung der durch 
Hersch Leib Gottlieb wider Olexa Andryeruk erfiegten Summe von 
32 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Veräußerung der dem Exekuten ge⸗ 
börigen, zu Rohozna hierbezieks sub Nro. 295 gelegenen Realität bes 
willigt worden, welche in drei Terminen, und zwar: am 23. April, 
29. Mai und 2. Juli 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in dem 
Gerichtslokale dieſes k. k. Bezirksamtes abgehalten, und hiebei dieſe 
Realität an den zwei erſten Terminen um oder über den Schätzungs⸗ 
werth, an dem letzten aber auch unter dem Schätzungswerthe an den 
Meiſtbiethenden veräußert werden wird. 


Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze verſtändigt, daß der 
Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe hiergerichts eingeſehen 
werden konnen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagéra, am 12. Jänner 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 7472. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Herrn 
Johann Nahujowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es 
habe wider denſelben Johann Seidemann jwegen Zahlung der Beträge von 
52 fl. 50 kr., 83 fl. 50 kr., 31 fl. 60 Er, 3 fl. 15 kr., 26 fl. 25 kr. 
16 fl. 88 ½ kr. 9 fl. 97 kr. 6 fl. 30 kr, 12 fl. 60 kr. und 30 fl. ö. W. 
ſ. N. G. am 26. Oktober 1859, Zahl 6180, eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
eine Tagfahrt auf den 20. April 1860 um 10 Uhr Vormittags an⸗ 
geordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Cza- 
derski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 28. Dezember 1859. 


(148) 


(144) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzion wird hiemit 
allgemein zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des dem 
Militärärar gehörigen ſogenannten erzherzoglichen Höfels, beſtehend in 
Acker und Wieſen, Gründen ſammt Obſtbäumen und zwei daſelbſt be— 
findlichen Wohngebäuden, auf die Zeit von drei Jahren, nämlich: vom 
1. April 1330 bis Ende März 1863, am 15. Februar 1860 in der 
k. k. Genie⸗Direkzionskanzlei (Neue Gaſſe Nro. 284 St.) eine Entre⸗ 
priſe-Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte abgehalten werden wird. 

Die einlangenden Offerte müſſen folgende Bedingungen enthal⸗ 
ten, wenn fie berückſichtiget werden ſollen, als: 

1) Muß dem Offerte ein in dieſem Jahre ausgeſtelltes ortsobrig— 
keitliches Zeugniß über die Solidität und Pachtungsfähigkeit des Of— 
ferenten zultegen. 

2) Muß dasſelbe mit dem Vadium im 5% Betrage des angebo— 
thenen einjährigen Pachtſchillings belegt fein. Dieſes Vadium kann 
entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach dem Lörfenmäßigen 
Kourſe berechnet, beſtehen. Nach erfolgter Beſtätigung des Beſtbothes 
iſt dasſelbe von dem Erſteher allſogleich auf das Doppelte zu erhöhen, 
und dient fodann als Kauzion für die eingegangenen Kontraktsver— 
bindlichkeiten. 

3) Muß das Offert mit einem Stempel auf 36 Neukreuzer lau⸗ 
tend, verſehen und gehörig geſiegelt ſein, ferners die Fertigung des 
Vor- und Zunamens des Offerenten, nebſt der Angabe deſſen Cha— 
rakters und Wohnortes enthalten. 

4) Muß in dem Offerte genau angegeben ſein, welchen jährlichen 
Pachtſchilling in öſterr. Währung er hiefür anbiethet; der Betrag die— 
ſes Pachtſchillings muß ſowohl mit Ziffern als Buchſtaben deutlich 
ausgeſchrieben ſein. 

5) Muß das Offert die Erklärung des Offerenten enthalten, daß 
er die ELtzitazions-, reſpektive Kontrakts-Bedingniſſe genau kennt, und 
ſich denſelben vollkommen unterwirft; iſt das Offert von mehr als 
einem Offerenten gemeinſchaftlich ausgeſtellt, ſo muß in demſelben die 
Soltdar » Verpflichtung der Offerenten dem Aerar gegenüber enthalten 
ſein. 

6) Müſſen die Offerte längſtens bis 14. Februar 1860 6 Uhr 
Nachmittags bei der k. k. Genie⸗Direkzion übergeben werden. 

7) Nachtrags⸗ Offerte werden unter keinem Vorwande anges 
nommen. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe, fo wie die Beſchreibung der Grund⸗ 
parzellen, können täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der 
k. k. Genie⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Lemberg, am 14. Jänner 1860. 


E d t. (1 

Neo. 47219. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 

richte wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Befriedigung 
1 


(143) 


82 


der von Feige Nowak gegen Frau Thekla Prochaska erflegten Wech⸗ 
ſelſumme von 260 fl. KM. oder 273 fl. 6. W. ſ. N. G. die exekutive 
Feilbiethung der vormals der Frau Thekla Prochaska, nunmehr des 
Herrn Karl Höflich eigenthümlichen Hälfte der Realität Nr. 345 und 
346% in 3 nach einander folgenden Terminen, und zwar am 23. Fe⸗ 
bruar, 15. März und 11. April 1860 bewilligt wurde, welche unter 
nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Landesgerichte jedesmal um 
4 Uhr Nachmittags vorgenommen werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Hälfte dieſer phyſiſch nicht getheilten Realitäten sub Nro. 
345 und 346%, mit 6353 fl. 4 kr. 6. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein 5% Vadium im Betrage 
von 317 fl. 66 kr. ö. W. in Baaren, in Pfandbriefen der galiziſchen 
Kreditsanſtalt nach dem nachzuweiſenden Tageskourſe oder in galiz. 
Sparkaſſebücheln zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, wel— 
ches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen von der Zu— 
ſtellung des den Lizitazionsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides gerech— 
net, die Hälfte des Meiſtbothes, nach Abſchlag des Vadiums zu Gericht 
im Baaren zu erlegen, daher auch das nicht in Baaren erlegte Vadium 
einzuldfen, die andere Hälfte aber mit der Verpflichtung der Eutrich— 
tung 5% halbjähriger in vorhinein zu zahlenden Zinſen, von der Ein⸗ 
führung in den phyſiſchen Beſitz gerechnet, im Laſtenſtande der erſtan⸗ 
denen Realitätshälfte auf ſeine eigene Koſten zu intabultren und ſich 
damit binnen 14 Tagen auszuweiſen. . 

4) Sobald der Beſtbiether ſich ausgewieſen haben wird, den obi- 
gen Bedingungen nachgekommen zu fein, wird ihm das Eigenthums— 
dekret der erkauften Realitätshälfte ausgefolgt, derſelbe als Eigenthü— 
mer auf eigene Koſten intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt 
und die auf dieſer Realitäts hälfte haftenden Laſten werden auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Die zweite Kaufſchillingshälfte iſt nach 60 Tagen nach Rechts⸗ 
kraft der bezüglich der intabulirten Forderungen zu erlaſſenden Zah: 
lungsordnung an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

6) Der Käufer iſt verpflichtet diejenigen Hypothekarſchulden, de— 
ren Zahlungstermin noch nicht gekommen oder welche die Gläubiger 
vor Ablauf des etwa bedungenen Aufkündigungstermines nicht anneh— 
men wollten, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen 
und nur den Reſt gerichtlich zu erlegen. 

7) Wenn der Käufer was immer für eine Bedingung nicht zuhalten 
würde, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine einzige Lizitazion 
ausgeſchrieben und in dieſer die erſtandene Realitätshälfte um was 
immer für einen Preis hintangegeben und das Vadium für verwirkt 
angeſehen werden. 

Im erſten und zweiten Ltzitazionstermine wird dieſe Reali— 
tätshälfte nur um oder über den Schätzungswerth, im dritten aber um einen 
die Hypothekargläubiger deckenden Preis hintangegeben werden, und 
wenn ein ſolcher nicht erzielt werden könnte, wird über Begehren zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen und zur Ausfchreibung einer 
neuen Lizitazion geſchritten werden. 

9) Der Käufer iſt gehalten die Uebertragungsgebühr aus Eige— 
nem ohne irgend einen Regreß zu berichtigen. 

10) Bezüglich der auf dem Realitatsantheile haftenden Laften- 
Steuern und Abgaben werden Kaufluſtige an die Stadttafel, k. k. Steuer- 
amt und die Stadtkaſſe gewieſen, übrigens ſteht demſelben frei den 
Tabularauszug und den Schätzungsakt vor oder während der Lizitazion, 
in den Akten einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird die k. k. Finanzpro— 
kuratur Namens des hohen Aerars, Nathan Baumann, die dem Wohn⸗ 
orte und Namen nach unbekannten Kinder der Katharina Henzel und 
die ſubſtituirte Zabloeki'ſche Familie, dann Fr. Elisabeth Czarnecka 
wie auch alle jene Gläubiger deren Rechte nach dem 4. November 1859 
in die Stadttafel gelangen ſollten oder denen aus was immer für einer 
Urſache die gegenwärtige Lizitazions⸗Ausſchreibung nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, mittelſt des unter Einem zu dieſen und zu allen folgenden 
Akten zum Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann mit 
der Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski und durch Edikt 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Handels- als Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 5. Jänner 1859. 


(142) Konkurs. (2) 


Nr. 9413. Bei der Poſtexpedizion in Böbrka, Brzezaner Kreiſes 
tn Galizien, iſt die Poſtexpedientenſtelle mit einer Beſtallung jährlicher 
157 fl. 50 kr. dann einem Amtspauſchale jährlicher 21 fl. ö. W. und 
einem Botenpauſchale für die Unterhaltung der wöchentlich dreimaligen 
Botenfahrpoſt zwiſchen Böbrka und Lemberg gegen Abſchließung des 
Dienſtvertrages und gegen Leiſtung einer Kauzion im Betrage von 
200 fl. z. W. zu beſetzen. WE 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig gefchrie- 
benen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Schulbildung, der 
bisherigen Beſchäftigung, ihres Wohlverhaltens und der Vermoͤgens⸗ 
verhältniſſe hieramts bis längſtens 15. Februar 1860 einzubringen und 
darin zu erklären, gegen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die Ber 
förderung der wöchentlich dreimaligen Botenfahrpoſt zu beſorgen ge— 
ſonnen ſind. 

K. k. galiz. Poſtdirektion. 

Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


(138) Sr (3) 
Nro. 52-Civ. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird 
der dem Wohnorte nach un bekannten Marianna Malwina 2. Namen Gurska 
mit dem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Frau Wanda Bu- 
dziszewska gebornen Freiin Blazowska de praes. 14. Jänner 1860 3 52 
derſelben aufgetragen werde, binnen 30 Tagen nachzuweiſen, daß die 
laut Grundbuchs der Kameralherrſchaft Lomna tom. VI pag. 257-258 
und 259 im Laſtenſtande der Realität Conser Nr. 67 in Szumiacz 
zu ihren Gunſten erſichtliche Pränotazion der Summe von 105 fl. 20 kr. 
KM. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens 
ſolche gelöfcht werden wird. 

Da der Wohnort der Marianna Malu ina 2. Namen Gurska un- 
bekannt iſt, fo wird derſelben der Herr Franz Jatyäski aus Turka 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurater beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Turka, den 15. Jänner 1860. 


E M K t. 

Nro. 52-Civ. C. k. urzad powiatowy Jako sad w Turce po- 
daje niniejszym edyktem do wiademosci 2 miejsca pobytu niewia- 
domej Maryanny Malwiuy dwo:ga imion Gurskiej, ze na Zadanie p. 
Wandy z baronow Blazowskiej Budziszewskiej de praes. 14. styca- 
nia 1860 do l. 52 tejze sie poleca, azeby w przeciagu. 30 dni wy- 
kazu la, ze podlug księgi gruntowej kameralnego panstwa Lomun 
tom. VI pag. 257, 258 i 259 w stanie biernym realnosei pod Nrem. 

„ 7 nr u jej . 
konskr. 67 w. Szumiaczu, na rzecz jej widoczna prenotacya sumy 
105 zir. 20 kr. m. k. usprawiedliwiong jest lub w usprawiedliwie- 
niu wisi, gdyz inaczej zmazana zostanie, 

Poniewaz miejsce pobytu Maryanny Malwiny 2, imion Gurskiej 
nie jest wiadomem, wige ustanawia sie tejze na jej niebezpieczen- 
stwo i koszt jako kurator p. Franeiszek Jatyaski z Turki, i temu 
powyzsza sadowa uchwala dorecza sie, 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Turka, dnia 15. stycznia 1860. 


(135) Bud Hein, (3) 

Nr. 49371. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Frau Ladislawa de Wojnaro wien 
Lukawska und ihren allſälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Eoikts 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe die galiz. priv. Sparkaſſe im 
Grunde Urtheils des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes dato. 
16. Juni 1851 Z. 10018 um die exekutive Feilbietbung der Güter 
Jankowa und des Antheiles Jankowa, Sandecer Kreiſes, zur Herein: 
bringung der erfie.ten Forderung pr. 8704 fl. 41 kr. KM. ſ. N. G. 
angeſucht, welche Feilbiethung mit Beſchluß vom 30. Juni 1859 3 
22693 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Ladislawa de Woj- 
narowiez Lukawska und ihrer allfälligen Erben unbekannt iſt, fo hat 
das k. k Landesgericht zu Lemberg uͤber Anſuchen der galiz. privil. 
Sparkaſſe zur Vertretung und auf der Belangten Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Tr, Höbigsmann mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Witwicki als 
Kurator beſtelt, mit welchem unter Zuſtellung des berufenen Exeku— 
zionsbeſcheides die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert zur 
rechten Zeit entweder feltjt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu erareifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 30. Dezember 1859. 

(141) Ded i kt. 2 
Nro. 6710. Vom Ztoczower k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte 
wird der Inhaber das in Verluſt gerathenen Wechſels Brody, den 
28. Oktober 1858 pr. fl. 1500 KM. Sechs Monate a dato zahlen 
Sie gegen dieſen Prima Wechſel an die Ordre der Frau Gard en 
Reischer die Summe von Gulden fünfzehn Hundert Konvenzions⸗ 
Münze in Bank. Valuta Werth erhalten, und ſtellen es auf Rechnung 
laut Vericht. Herrn L. Opper und Fr. R. Opper in Brody. Wir 
akzeptiren L. Opper R. Opper“ aufgefordert, denſelben binnen 45 Ta⸗ 
gen vom Tage der dritten Einſchaltung des Ediktes in das Amteblatt 
der Lemberger Zeitung, dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, widri— 
gens über Anſuchen der Eigenthümerin der Wechſel für null und a⸗ 
nicht beſtehend erklärt würde. : 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioczöw, am 21. Dezember 1859. 


TE 110 
Nro. Vom k. k. Lemberger Landes- al 5 

Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß dle e 
geſellſchaft ihre Firma: „Lemberger Tiſchlergeſellſchaft“ (ſtampilirt) mit 
der Namensfertigung zweier der Vertreter „Friedrich Ja cob Vincenz 
Zaak" oder „Friedrich Jacob, Michael Surmaczewski“ oder Vincenz 
Zaak, Meihael Surmaczewski“ für eine Niederlage der von Lemberger 
Tiſchlern verfertigten Möbeln und ſonſtigen Tiſchlerarbeiten am 1 
Dezember 1859 protokollirt hat. r 

Lemberg, am 29. Dezember 1859. 


(113) 
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